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Umliichrr Theil.
Ŵ
 n- Minister dcs Inncrn hat dcn Apolhckcr Karl

A l v l ' n y i zu Großwardem zum Mitglicdc der stän«
digcn Medî inalkommission bci der dortigen Stallbal-
tereiabthcilnug ernannt

Das Ministerium dcs Innern Hal die bci dcr
Landesregierung in L a i b ach erledigte S t a t t h a l -
t e r e i » S c k r c t a r s st el I e dem 'dortigen Statt»
halterei.Konzipisten. A n t o n Laschan, verliehen.

Der Instizminister bat den Krcisgcrichtsrath
"nnz v. M i k o auf sein Ansnchen in gleicher Eigen,
n an von Vroos nach Maros.Vüsürhew zn ."ü.erscz!
z " . ocmn dcn Pczirk^^rNehcr Maximilian S t a r ' . ,
, l /VMz.3t,gen, dcn Oberlandesgcrichts-Ratl^ftkrc.

" r von Hn-mamchadt, Joseph S t i e b c r , und den
Staatöanw<^.ElMitnten zn Kronstadt. Aleran.er

azar zn Krei^erichtörätl'e», ,.nd zwar den ersten

wr Maros.Vu,nrhely ernannt.

des ^ ^ ' ^ " " " ' l ' " " " Gerichts. Adjnnkten

^ ä U t r e " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

7,..::.M-^«^''«.^
' " " ' , ^ ' ^ ' U l'Mmntt,. l.'°ka,e m °« 2m,

!n° ! " ' ^"°^"'° " " ' ° " ' " V°rmi»o« »or,Itnommen werden.

. U n m i t t e l b a r hierauf wird die 2 l . Verlosnng dcr

^ w ! f i . " e n ' ' ' ^ " " " " ^"""" lehen ^ s Iahres

L a n d e s " ^ / " " "'^cgebcn nnd versendet: da5
^ 7 i n ( ^ " ^ ^ NU- das H e r z . g t h n m
^ng l 8 „ " ^ " . XXX,. Stück, Vl l l . Jahr.

I n h a l t s «Uebersicht:

Nr. lug y> ^-
vom l« ^ " " " " " s , dcs k. k. Instizministerin.ns

der mit'de^m ^ ' ^ ' " ' " ' ' ^ " ^"' Emdrmgung
und dcre n "'^wirfsamkeit dcr Aduolatcnlmmml

Nr 164 >-, ^ ' ^ vcrbnndcncn Kos:cn.
.'^," ?<. ^" '" 'b"ung des k. k. I.'stizminisltnnms

- >>>lii i«!,d ^ lll'cr die Gcnattnng. die cr>
mderliche Praxis znv Nichteramtspri'.fnng in Anse.
)ling der dsn Polizril'sl'5rocn zugewi.scncn U.l'cv^
rctnngcn bci Vszirkegcrichtcn (Stnhlgcrichlcn, P,^.

wrn» adlegcn zl, oürfcn.

Nr. 1<i". Verordnung des l. k. Ministcrinms deö
Innern vom 27. Juli I t t . ^ , >„ Vclrrff der Vor.
sichten, N'clchc bei der Verpackung nnd Versendung
von Neibzündfadrilaten zu beobachten sind.

Iir. l0 l i . Vcrordiuing des k. k. Instizministcrinms
vom 27. Juli 18!il), betreffend die Vollstreckung
dcr von großhcrzoglich badcn'schcn Gerichten in Zi<
vilrechtösachen gefällten Uhnhcilc.

Nr. 107—^!) . Inhaltsanzcige der nntcr den Num«
mern 1U0, <ll6 nuo ^ N des Ncichs>Gcscn-Blattcö
uom Jahre 18l!6 enthaltenen «Hrlässc.

Laibach den 2^. Angnst 18ll6.
Vom k. k. RcdaMons-Vnrean des Landcs'Negicrnngs>

Blattes für Kram.

iWwlnllicher TM.
t ia ibach, am 20. Angnst.

K. - N i r sind in der erfreulichen Lage, eine für
oie kommerzielle und mdnstritlic Welt Oesterreichs ln>
tercssaulc Mittheilung zu mache», welche eine desto
hö'yerc Weihe empfängt, als sie :mt dem 26. Gc»
bnrlstage unseres allgcliebten Monarchen in Vcrdin'
dnng gebracht wurde.

Der lchlc Bogen les V i a d u k t e s in F r a n z«
dor f. dieses kühnsten nnd unbestritten großartigsten
Bauwcrkcö aus dem europäischen Kontinente, lst am
18. August geschlossen woroen. sln oirsrm Riesen»

, werke, welches oeu lolossxlcn Römcrbauten wurdlg
znr Seite steht, wurde sclt sechs Jahren gebaut, uno
oasselbc bletct nun einen linposanttn Anblick dar.
Die 24, anö mächtigen Quaocrn aufgeführten Pfcl.
lcr, die doppelte Gallerte, in einer Höhe von 20'/,
und liner Lange von 280 Klafter, haben nicht ihres
Gleichen. Da steht nun dcr Riesenbau, und fiößl
oem Beobachter ticfc Bewunderung vor menschlicher
Energie und Thatkraft ein. Am Gcbnllötagc Sr. l. k.
Majestät fuhren me ersten llcincn Bahnwagcn an oc»
Eisenbahn von Laibach nach Franzoorf, (mil aUcini»
gcr Unterbrechung der Strecke von Gonza bis zum
Tranerberge.) welche die zu dieser Festlichkeit GelaDe»
dcn ans Lalbach dahin brachten. Die kleinen Bahn»
wagen wurden zn diesem Zwecke mit bcqncmen Siz-
zen und einer entsprechenden Bedachung versehen. I n
oer Lattcrmaüns.AUcc saßcn die Geladenen ein- acht
rüstige Männer mit einem Kondullcnr begannen diese
Rndrrarbcit ans festcm Boden mit ihren langen Stö>
elcn, nnd in llk Minntru war die Strecke bis Go»
riza znrnckgclcgt.

Bci den Felscnsprengnngcn in Goriza sind an
li00 Arbeiter beschäftiget, welche den grostcn Stein»
bedarf für dcn Nimmersatten Morast erzeugen, der
sich von hier bis zum Trancrbcrgc erstreckt. Dies.
beilanfig 10U0 Klafter lange Strecke :rnrdc zn Fuß
zurückgelegt, doch verhinderte dcr orkanartige Stnrm,
dcr dichte Staubwolken aufwirbelte, ein genaues Be-
sichtigen dieser Arbeiten. Am Fuße des Tranerber
gcs angelangt, erwarteten die Fußgänger andere, ge-
schmackvoU dekorirtc Bahnwägclchcil, nnd die Fahr,
wnrdc ohne Unrerbrcchung <n,f ^^l Schienen biü
Franzdorf fortgescm. Mtt frcnoigcm Zurufe uno dcn,
Dmmcr von zahllosen Mincnspren^.nngcn wurden die
A 'sönnnlinge begrüßt. Aus dem groLen Plahe vo>
dem Viadllkte war ein qerä'umiger, niit Lanl'wc,t
und Drappirungcn geschmückter Salon errichtet, in

dessen Mitte ein liebliches Blumenbeet mit rinem
sprudelnden Springbrunnen sich befand. I m Salon
fand die Tafel Statt, an dcr U2 Gäste teilnahmen,
die beim reichlichen Mahle nnd im frohen Kreise das
Allcrhöchste Gcbnrtsfest Sr. k. l. Majestät feierten.

Herr Nittcr v. M i n e r b i ans Tricst, Direktor
dieser Ballgesellschaft, brachte als Vorsincndcr einen
Toast auf das Wohl Sr. k. k. Apostolischen Majestät
ans. dcr mit donnerndem Hoch begeistert erwiedert
wurde. Ein zweiter Toast wnrdc allen jenen Herren
gebracht, die bci dem großartigen Banc thätig gewe-
sen. Dcr k. k. Ober-Ingenieur, Herr I . A r c a r i ,
der Unternehmer des Banes dcr ganzen Strecke vom
Trauerberg bis Laibach, nnd der eigentliche Festgcber,
dankte dein Vorsitzenden für die ausgesprochene Aner«
kennnng, sowie für die vielfachen Unterslüpungen, da
nnr dnrch Letztere nach dem Allerhöchsten Willen der
Ban vcrhältnißmäßig so rasch zn Ende geführt wer«
dcn konnte.

Dieses Fcst war aber anch ein Frcndcntag für
sämmtliche Arbeiter. Klcltcrbänmc mit reichen Prä»
mien, Tanz und Musik, und ein gut bcseptcS Mahl
in der ersten Elagc dcs Viaonltes waren für diese
bestimmt, welche in fröhlichem Gesänge nno jubeln-
oen Toasten ans daö Wohl c»cö geliebten Monarchen
und des erlauchten Herrscherhauses diesen Tag in
würdiger Welse feierten, inocsscn Minensprrngungcn
oonncrnd dic Toastc bcglcilcten.

Dieser Tag wird nicht nur in oen Kreisen dcr
Thcilnehmcr, sondern im ganzen Lande in fortwäl)«
lenoer Erinnerung leben; er bezeichnet dcn Anfang
einer neuen Acra für Handel uno Industrie, er ist
ein ncnes mäch:iges Binocglicd der Liede nno Dank»
barlcit Krains an orn ^andcsvater!

Oesterreich.
W l e n , 111. August. Nach oen Gctrcidc.Durch.

schnillöpreiscn vom 4. bis 9. August sino die Geirrt'
oepreisc auf den sämmtlichen ersichtlich gemachte»
ylmdcrtGctrcioc'MarllpIäprn dcr Monarchie gefallen.

— Der Großmeister dcs Gesanges, die Zierde des
Hofopcrnthcatcrs dnrch ein Vicrlcljahrhnndert, der
Mann, dcr in dcn letzten Jahren seines Lebens mehr«
fach uiwcrdienterwcisc znrückgescyt worden ist, bloß
weil die Natur ihre Rechte geltend gemacht. — Stan« -
v i g l , — ist nicht mehr! Er starb vorgestern um halb
9 Uhr Morgens. Das feierliche Lcichenbcgängniß
wird heute Nachmittag stattfinden.

— Ihre Majestät die Kaiserin haben zu Gun-
sten dcs Kronlandes Tirol und Vorarlberg einen Frei»
play in der Erziehungsanstalt dcr Ordensfraucn vom
l,eil. Herzen Icsu in Ricdcnbnrg bci Brcgcnz aller«
gnädigst zn stiften gcrnht.

— I n Beziehung anf die in einigen Blättern
enthaltene Nachricht, als scicn die katholischen Missio-
„arc in Gcndoloro von den Eingeborenen vertrieben
wordcn, wiro bemerkt, daß dcr neueste an das Co»,
mitr dcs Maricn.Vcrcinö eingelangte Bericht ans
Khartum <!<»«. 28. Juni d. I . hicuon nichts crwäbnt.

— Nach einer Mitlbeilnng der „Grazer Ztg."
.1nb in Graz Ingenieure eingetroffen, nm das Ter.
min für dic Graz^öftacher Eisenbahn abznslecken. da.
mit dcr Ban niwcrzüglich beginnen könne. Man
wird von Graz ans die Noute bis Voitsb.-rg querst
auol'ancn und hofft znm Frübjahr b-ö So'ding z>l
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kommen. Die Kosten des Unterbaues seie» bekaintt'
lich hinreichend durch die bisherige Aktienzeichuung
gedeckt, für den Oberbau und die Maschinen seien
erfolgversprechende Unterhandllingel'. im Zuge.

— Baron Koller, der österreichische Kommissär
für die Donaufürsteuthümer. ist bereits nach Konstan»
iinopel abgereist, >ro belainülich Vorbesprechungen
gepfiogcn werren.

K lagcn fu r l . 19. August. Die „Klagenfurter
Ztg." berichlet: AUerhöchstihre k. k. Apostolischen Ma»
jcstälcn oer Kaiser und die Kaiserin gedenken die Reise
nach Harnten und Steicrmark am 2. September d.
I . anzutreten.

T r i e f t , 18. August. Nach dem Diner, wcl'
chcs Se. Exzellenz Freiherr v. Bach vorgestern bei
Sr . Exzellenz dem Herrn Statthalter cmnahm nnd
wäyreuo dessen die Musilbauoc des Regiiucnls Erz»
herzog Rainer vor dem Statthaltercigebäurc spielte,
beehrte der Herr Minister das Lloyo«Arsenal und
die Anstalt znr Heranbildung weiblicher Dienstboten
mit einem Besuche. Se. Erzcllrnz wurde hier von
dem hochw. Herrn Bischof uno den Vorsteherinnen
chrcrbicligst empfangen uud sprach sich mit Interesse
über den Fortschritt dieses schönen Institutes aus.
Abends wohnte Freiherr v. Bach einer Vorstellung
im Mauroncvthcater bei. Vor dem Hotel dc !a Ville.
dem Abstcigcqnartier Sr. Erzellenz, brachte die Mu>
sikbande der Tcrritorialmiliz unter dem Scheine der
von de» Milizen getragenen Fackclil ein Ständchen.
Gestern besichtigte der Herr Minister in Vegleitnng
Sr . Exz. des Herrn Statthalters die großartigen Ar-
beiten am Eisenbahnhofe. Vom herrlichsten Wetter
begünstigt, wurde dann au Bord ciuco Lloyddam<
pfcrö die Fahrt zu der Wasserleitung untcrbalb von
S . Erocc unternommen. Se. Exzellenz wurde am
Eingänge zum Dampfer von den Lloyddircktorcu Her-
ren I . Hagcnauer und Guberuialrath Wittmann, so
wie von vcu Direktoren lcr Wasserleitungsgesellschaft.
Herrn Dr. Scrinzi und Ios. Morpurgo. cmpfangcu.
An der Wasserleitung nahm S . E., vou Pöllcrschüs.
sen und dem freudigen Znrufc der zahlreichen Arbei-
tcr begrüßt, mit dem Lcitcr derselben. Herrn In>
genicur Junker, sämmtliche Arbeiten bis ins Einzelne
nüt sichtbarem Interesse in Augenschein, und äußerte
slch sowohl über dcu Forlgang derselben, wie über
die Erfolge, welche dadurch für Trieft erwachsen
werden, sehr befriedigt.

Nach der Rückkehr auf den Dampfer, au dessen
Vord sich außer Sr. Exzell. dem Herrn Statthalter
die vorzüglichsten Autoritäten, viele Mitglieder der
Handelskammer, Offiziere und andere ausgezeichnete
Einwohner uud Frc.ndc als Gäste befanden, wurde
das Banket eingenommen, welches die Tirrklion des
Llond veranstaltet yatlc, und au desscn Schlüsse der
Direktor, Hrrr Hagcnaucr, nach einer passenden l'ur<
zeu Ansprache cimn Toast anf dic Gesundheit Sr.
Erzell. ausbrachte, in welchen sämmtliche Anwesende
auf das herzlichste einstimmten. Der Herr Minister
erwiederte in einigen Worten, wie stolz er sich fühle.
Ehrenbürger dieser schöncu und blühenden Stadt zn
sein, welche von so großer Wichtigkeit für den Ge>
sammtstaat, und endete mit einem Lebehoch für die-

» selbe. Mittlerweile war das Dampfboot vor Mon>
falcone angelangt und Sc. ErzeU. verabschiedete sich
mit herzlichen! Hänocdruck von allen Anwesenden uud
mit dem Ausdrucke des Dankes an die Direktion des
Lloyd und der Wasserleitung. Am Landuugsplaye
wurde Sc. Exzell, von dem Freiherrn v. Buffa, Prä-
sioeuten der Krcisregierung von Görz. dem Amts>
uorstehcr von Monfalcouc und einer Deputation der
Stadt Görz empfaugeu. worauf die Rcise uach Mai.
land über Acuüleja, wohin der Konservator des Kü>
stenlandeö. Herr Ritter Dr. Kandier. Se. Exzell.
begleitete, zu Lande fortgesetzt wurde.

Nachträglich erfahren k i r . daß Sc. Erzcll. der
Herr Minister auch die Lokale der k. k. Handels- und
nautische!» Akademie mit seinem Besuche beehrte, de-
ren Lehrkörper ihm ebenfalls vorgestellt wurde.

T r i e st. lU. August. Die „Tricster Zci>
jung" schreibt:

Die Dampfschifffabrt. Gesellschaft des östtrreich.
Lloyd hatte den gestrigen Tag . an dem Oesterreich
ein den Völkern der Monarchic so hocherfreuliches

Fest feierte, dazu bestimmt, um auf dem in ihrem
neuen Arfcualc erbauten, nun vollständig beendeten
Slip znin ersten Male ein Dampfboot aufzuziehen.
Das Etablissement war daher scholl vom frühen Mor<
gen an auf das festlichste und smurcichstc geschmückt,
während für dcu Empfang der cingelaoencn Gäste
die der Fcier des doppelt freudcuvolleu Anlasses eni
sprechenden Vorbereitungen getroffen worden waren.
Ein heftiger Süoiveststurm uuo oic hochgehende See
habcn leider die Ansführung zlir Uiunöglichkeit gc>
macht, uud die Festlichkeit mußte sich daher auf ein
fröhliches Mahl der im Arsenale versammelten Ar-
better und soustigcn Bediensteten dcs Lloyd beschrän-
k n . wobei zahllose, stürmische Lebehochs auf dao
Wohl unseres gnädigsten Monarchen und dcs ge>
sammtcn Kaiserhauses ausgebracht irurecu.

Anf solehc Art kin'ipft sich an den gestrigen Fest>
tag auch dao Andenken an die beginnende Wirksam»
keil einer gloßarllgeu Anstalt, welche für ?tc marl»
timcu Interessen unserer Hafenstadt von großer Be-
dcutung ist und wesentlich dazu beitragen wird, ihr
oen gcbül're»dlN Rang unter den ersten Emporicn
des Weltverkehrs zu sichern.

A q u i l c j a , 17. Anglist. Se. Erzellenz der
Minister des Innern. Freiherr v. Bach, traf heule
i» Begleitung dcs Krcispräsiociiteu. Freiherrn von
Buffa. und des Konservators für das Küstenland,
Herrn Ritter Dr. Kandier, zu unfercr Freude hier
ein uud wurde am Isonzoufcr von den kais. Autori-
täten, dcu Gemeindcvorständeu und der Pfarrgcist-
lichkcit ehrerbietig empfangen. Se. Exzellenz beehrte
rie Eameen'. Medaillen» und Münzsammlniig Des Hrn.
Grafen Franz Cassis. sowie die Sammlung des Hrn.
Zaudouati mit seinem Besuche, besichtigte dann den
Dom von Aqnileja. den der Herstellung nahen Taus»
stein, und die Sammlung der gehauenen uno grschrie.
bencn Steine, uud cutwickclte bei dieser Gclcgcuhcit
ciuc nicht geivöhnlichc Alterthumöluudc.

Besonders widmete er die größte Aufmerksamkeit
der Basilica, uud das sichere Uccheil, welches er im
Allgemeinen wie über ciuigc einzelne Theile nnd über
die Ballkunst der verschiedenen Zeilen fällte, beurkua.
detc scii, hohes Inttressc au dcn großartigen, wenn
auch nicht reich ausgestatteten Räumen, in denen einst
die Lobgesänge von fünfzig Domherren erklangen, in
denen ein Patriarch von vielen Bischöfen umgebe»,
das Hochamt feierte, deutsche Kaiser als Domherren
mit den klerikalen Insignl'cn geschmückt, in der Messe
die Epistel sangen — an einer Kirche, von der östcr>
reichische Herzoge seil dem Jahre 12M) Ministerialen
uno Beschützer, wie spcilcr Kanoniker waren. Wir
sind überzeugt, daß Sc. Elz. sich mit Vergnügen dcs
Besuches iu Aquileja erinnern wcrde. so wic uusercr
Stadt noch lange ocr Aufenthalt dcs Hru. Mlnistcro
im crfrculichen Gedächtniß bleiben wiro.

Sc. Ej'z. slßlc Abends die Neisc über Palma
nach Easarsa fort, u»d beauftragte, wic wir verueh-
iilen, den Konservator, Hrn. Dr. Kandlcr, beim Ab<
schiede, den Triesteru zu verkünden, wie augcnchm er
von dem herzlichen Empfange iu Tricst berührt war.

(Trieft. Ztg.)

Douausursteuthümer.
Wir lesen in der „ B u k a r c st e r deutschen Ztg."

vom 1 l . d. M . :
„Durch einen von dem Hrn. Minister des Innern

unterzeichneten Miuisttrialbefchl wird bekannt gemacht,
daß Sc. Exzellenz der lommandirende General der
k. k. Oklupalious«Armee FML. Graf Eoioliini Sr.
Durchlaucht dem regierenden Fürsten Kaimakam die
amtliche Anzeige gemacht l)abe. daß ftine Mission
beendet sei, uud daß cr auf Befehl Sr. l. l. Apo>
slolischeu Majestät uach Oesterreich zurückkehre. - -
der Herr FML. Barou Marziani, so lauge noch k.
l. Truppen hier im Lande sind. das Kommando der.
selbcu übernehme; — daß cr ihn ersuche, ulleu Zi>
vil> und Militär« Behörden hiervon die nöthige Mit-
theilung zu machen und sie zu ersuchen, auch scrner
zur ErleDigllng der Dienstgcschäfle frelindlich beizu'
tragen uud zugleich bei dicscr Gelegenheit dcnsclbcu
seinen Dank für die Pünktlichkeit der Leistungen aus>
zusprechen.

Am 28. Juli (!>. Angust) Früh hatte He. Er>

^ellen^ Herr Graf ttoronini mit seinem Hauptqllal'
lier Blikarcst vcrlasscu. um nach Temesoar zurückz»'
kehren. I n dem Zeillanf vou beinahe zn'̂ 'i IahrcH'
dic wir das Glück hatten, Se. Exzellenz den Uns"'»
nennen zu dürfen, hat der verehrte Feldherr dlwl'
Gerechtigkeit, Freundlichkeit, wahre Humanität i>»l
hilfreichen Beistand, wo die Umstände ilm nur erm̂ ss'
lichten, sich oie allgemeine Hochachtung und Liebe er'
loorben. Deu besten Beweis hiervon lieferte die a»'
gemeine Theilnahme, die sich in allen Klassen del
Blvölkcrung kundgab, als der Tag der Abreise Sl>
Erzellenz offiziell bekannt wurde. Nicht nur die cl>
»teu Personen unter den Eingebomen. das diploma^
schc Korps. alle Behörden, Zivil und Mil i tär. so»'
dcril auch fremde, die das Glück gehabt haben, >"
nähere Velührmig mit Hr. Erzellenz zu kommt!'«
drängten sich in seinen Salons, nm ihm den Tril'ilt
ungeheucheller Liebe und Verehrung darzubiingc»,
Eiu Fackelzug mit 2 Mufikchörcn, die gestern Äl'°'»d
die zahlreiche, in den Salons des Herrn Grafen l'tt'
sammelte Elite der Vukarrstcr Gesellschaft unterhiel'
le„. war eine öffentliche Manifestation dcr Gesamnlt'
beoölkerung. Gestern Früh bei der Abreise Sr. Ol<
zolleuz waren das k. k. österreichische hier anwesc»^
Militär, die kaiserl. ottomanischen Truppen, Ins'"''
teric, Kavallerie und Artillerie, und das fürstü^
walachische Militär bei Filarct in Parade angestellt.
Von Sr. Durchlancht hatte Se. Exzellenz sich W "
am Donnerstag beurlaubt, alS am Freitag Abends
der Fürst abermals im Salon Sr. Erzellenz erschlt»'
so daß cs auch dem Zweifelnden klar wurde, daß
zwischen den lwhen Vertretern der deutscheu uud ll)O'
lachische» Nation das innigste Einvcrständniß herrsche

Italienische Staaten.
Die „Gazzcta di Bologna" vom 12. d. M '

schreibt :
„Daß in Turin erscheinende „Nisorgimcl'to"

bringt in seinen Nmmucru vom 2 l . Juli und ! i . ̂ '
M. ein der gleichfalls in Turin erscheinenden litlMlO'
vhiltcu Korrespondcuz Stephani entnommenes M"l)l'
chen vou augeblich in dcn Mlinizlpalitätö.^ci-ali""^"'
Bologila's vorgelommencu Anträgen, denen sovc""
auch andere Munizipalitätcn iu den Lcgationcn cl'l'
sprochen haben sollen.

Wir waren bis jcpt der Ansicht, das gena"»^
Blatt uicht widerlegen zll sollen, weil man sehr viel
zu thun hätte, wollte man alle die vermeintliche"
Korrespondenzen berichtigen, welche daö «Nisorgime»'
to< und seine Genossen aus unseru Gegenoen ciyal'
ten wollen. Da wir jedoch jeyt diese Mittheilung^
»nit dem Anschein einer gewissen Authenttzität iu l>^
-.'lummcrn dcr „Gazz. Picmontcsc" vom 31. Jul i u!>̂
li. August wiedergegeben und von einigen angesehe"^
llalicnischen und französischen Blättern als glaubwül'
oig aufgeuoiumeu scycu. so glauben wir wahlycils'
gcmalH miitheilell zu müssen, was bezüglich der ocl'
ineinllichcu Motioilen und Anträge in »mserem ^ '
mcindcralh vorgekommen ist.

Das «Rlsorgimemo" behauptet, daß bei ^
Disknssion des Geiucindebudgets hinsichtlich dcr K^'
gorie der Allsgaben, welche die österreichische O^''
patioil angehen, ein Gemeiuderalh eine Adresse <"
die Regicrllng beantragt habe, des InHalls, »^
Rcgieruug zu bitten, die Gemeinde Bologna die!̂
Ausgabe zu entheben, indem die Ursache derscl^
beseitigt, das heißt, inocm die Oesterrcicher cutftl''
lvürdcn." Es wird hinzugefügt, ein zweiter ' ^
habe den Vorschlag unterstüyt. Niemand habe '̂'
bekämpft uud <r sei ins Protokoll anfgenommeu >^'
deu. welches von allcu allwesenden Mitgliedern app^
birt sci. E^ lnust hier bemerkt weroeu. daß ^^
„Risorgüucnto" behnfs Erhärtung seiner Ai'gl^'.,
auch die Namen der Räthe mittheilt, vou denen d>l'
Motionen ausgegangen sei» solleu.

Die weiteru Einzelnheiteu jener Korrespondenz.
lohnen uicht die Mühe ciucr besonderen Beacht»^
wohl aber glauben wir beweisen zn sollen, lvi^
ganze Thalsache durchaus unwahr ist.

Die im Jahre 1«5i> zur Wiederherstelln'^ ,
Ordnnng in diesen Länder berufenen österrei^'' .,
Truppen bcschten die vier Legationcn. die sccĥ  ^
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mnzen dcr Markcn und die Delcgalioncu Urbino,
Pcsaro und Perugia.
^ Die päpstliche Regierung hatte iiumcr dic Ab'
w) t . welche:,, Wunsche die österreichische Regierung
">ch stets entsprach, dic Okkupation nach und nach
zu ucningcrn; es wurde auch bald im gegenseitigen
^"vn',tt)men beschlossen, zuerst die Provinzen der
harken zu räluucn und unr in der Sladt und Fc-
umig Ancona eine Garnison zu belassen. Später
k"'n man üdcrcin auch Perugia. Urbino uud Pesaro
zu räumen.

Demgemäß wnrdc in Wien eine sehr bedeutende
"ednktlon m dem päpstlicher Scits für den Untcr-
>' t der bei uns garnisonirenoen k. k. österreichischen
"nppcn zu entrichlendem Beitrag festgestellt; ciuc
"vcrmalig,. , ^ i l nc Neouktion der Truppen in den
^ N o n e n wuroc beschlossen. so daß auL^r iu Bo-

g»a und Ancona nur noch eine kleine Anzahl Oc-

^chueiilich dclitcn wir darauf hin. daß man von
' "su »chwcl'euoen Verhandlungen der bei den Regie-
"N.M bezüglich einer fernern Reduktion der Ot tu .

P"'on5trnppcu und der bezüglichen dosten wuütc
welche Verhandlungen im vollsten gegenseuigen Ei.'-

vernehmen .chon dem Abschlüsse nahe sind) als am
3 Juli r.e Äudgttverhandlnug im Gemeinderatb vou

Vei ,°,che„> 2„chverhall ,äl), sich , , i . , , , „ „

G n in « " ° " ^ ' S m n m e , welche die

wile « " '""""' ^ ""'s"» °lc H»„i,„n„«,
, ' ,dc ,le,^»'>„„g dm,!,,« «„erkemm, >,„d m,.h,e„

!>,„<, ,, , / ^ " ' " " " " " "<"'' ">>°""nu-,c Mli,,,'wa,,
w> ,,"i < ^ " 'leduküon der Qtt.wMw,, ,„,° l>el
N«>w> «», ! ° ° 7 ' " " " ^ wie !°lchc« a,.ch »m, d,„
"°» ü'ichrh"!, ,ss"'° ^ " ' " , i >m» Oioo, N.Nist., Re,

>«hm N , , « ^ " ^ " " ' '^" " "^ ' ' " ' l d,,!ch die „euer-
re» lie c i w ^ " ^ " ^l»>tlu»» i» dc,, >ch,e>, Io>>.
den seie,, - I-' " " ' ^ " ^ " ^ " bncil« «erringe« , v« ,
" ^ v e s e ' / ^ ' ? ^ , ^ °lc «>^cle,e,,hei,,

Ä„«,i>yr„„g degree,»» . ' ° ^ ° ^ ' ^" b " " " i,,
Tan. »e,n. die ^ . ^ 1 ^ , 7 ° M.che,. ihre,.

d',V I,m><«!>,hrm,g oer «-^ . ' °"^ °""> l,,»,
dn> ,wrma..., S.«,,o . , ' ^ " ' ««HA.nissc m.f
>«»üe„ mög,-, ' a ^ ga,,zlich I,csti,i,,t

p>'p»,ichn, ,m, - ^ , ,""^ ^" "„«Be W,,,,sch °er
">' 'urch " " ^ ' « " " " « " ' , g , wexye hier,
Vcwei« ^ . , e , , " 7 7 " ^ " ' > ^ " . > c.re,.s ei..e..

>lchd,eseA..^en ^ , ' 7 ^ ^ ^

m»le„ Z " ! , ° , : " " " " ' " " ^"'wmssc „u.. „°r,
6 Der Kardinal Mons^>,n»> ^ l , > ^ .,

ist am l'> n <.. <^^ "'uä»or Giovanni <Hogl:a
am l ^ . o. ,u Osimo m.t Too aogogangen.

Dekltschlmld.
D r e s d e n . 10. August. D«s ^utiae Dreö>

V M ^ I " 7""1. " " . ' hat in ^ . ^ ' ^

an> e , , " " ^ " " Sr- königlichen Hohe.t oem
" u ^ n Elbgro^zherzog vou Toöcana stattgcfnnden.

(Triestcr Z:g.)

Frankreich.
cN'eimt V e ! ^ ' '^ " " ^ ^ in Dckret vom l:t. d.
hofc zu P ,^"l"a!plokurator beim kaiscrl. Gerichtö>
chcn U m . r " ^ ' ' ^ " ! " " d . i^m Minister des öffenlli-

" " " r i c h l y uuo dcr «ulte.

Türkei.
' i c h ^ a , ^ ^ ^ / ' ^ ^ ' l g c ^ e neueste N.cĥ

I^. hicr eingctroffencu Berichte aus Konstantiuopcl
reichen bis znm 8. Man sah noch im»!er der An-
kunft oer russischen Gesandlschaft entgegen; inzwischen
erfolgte die Ernennung dcs Präsidenten des Tans»,
matratheö. ^übrisl i Mehcuicd Pascha, zum außeror-
dentlichen Gesandten der l,. Pforte bei Sr . Majestät
dem Kaiser Alefauder, — Daö englische Geschwader,
unter Vtt'chl des Kontrcadmirals Houstou Steward
halle sich. nach einem Aufeuthallc von einigen Ta-
gen uor Sebastopol. nach Odessa und vou oort nach
einigen anrcrcn Häfru des schwarzen Mecrcö gcwcn^
det. Dcr Gouverneur von Ooessa, General Slro-
gouoff, hatte auf lclegraphischcm Wege Instruktionen
eingeholt und die Antwort erhalten, oaß bereits ric
Weisung ertheilt worden sci. Kars, I sma i l . Reni
und iNlia noch vor Ablauf der im Pariser Traktate
festgesetzten sechs Monate zu räumen. Dcr Beschluß
zur Spedition dcr englischen Floltenablhcilnng uach
rem schivarzen Mrcrc war in einer Verathuug der
französischen, englischen und türkischen Generäle gc-
sa«t worccn, weil wcgcn der Truppentransporte nach
dem Westen den Franzosen und Tü lün lrinc Schiffc
zu Gebote standen. Man wiedcrl'oll. dai< das Ge-
schwader bis nach Räumung vmi iiars und dcr Hchlich-
tling dcr Differenz wegcn der Schlangeninsclu im
schwarzen Meere kreuzen werde. Als Vereinignngs-
pnnki dcr verschiedenen hierzu bestimmten Schiffe wivd
Vallschik gcnannt, — Milllerwcile geht der Verkauf
?cs überftüssigcu ^ricgsmalcrials von Stattcu. Auf
dem Petit'Champ wie in Scntari sind französische
Pferde in Mcngc zum Verlauft ausgestellt, und an
manchen Orten sieht man ganze Haufcu von Sätteln.
Zäumen. Dcckcn nno lansend andere Dinge, die znm
Spottpreise zugeschlagen werden. Die Pferde dürften
rcn Käufen wobl kaum Rechnung trageu. da viele
derselben in Zolge dcr schlechten Behandlung und
Pfiege von Seite der neuen Vrsipcr verkomme». —
Dcr Verkehr mit den russischen Ha'ftn ist fortwährend
lebhaft; die israelitischen Passagiere wnrdcn jedoch in
Odessa, obgleich ihre Pässe vollständig in Ordnuug
waren, nicht zugelassen. unter dem Vorwage , daß
oie Israelite» unr gegcn Bürgschaft zugclasseu irür-
dcn, und da sie keine Bckannte in Odessa hatten,
ivelchc solche übcrnal'meu. so mußten sie nach Kon»
stantinopcl znrnckkehrcn. Nllr mit cincrDame. deren
Brndcr Qliarantäucarzt. waro cinc Ansnahmc ge>
macht. —Al l s dcr K r i m sind cinigc interessante Nach»
richten eingetroffen. Dcr Wiederaufbau von Sebasto»
pol dürfte kaum stattfinden, weil dieser Ort unu jcdr
Wichtigkeit verloren uud die Kosten für die Neubau-
ic:i sich durchaus nicht lohnen werden. Von dcn
siebzehn Positionen im Noroen der Rhede sind nur
noch die nördliche Strrnschanze und dic Forts Kon»
stauü,!. Michael und Scvcrnaja vorhanden. Die
regulären Truppen von Tauricn werde»! entlasscri.
Die Besitzer im Plateau des Chcrsonnes kehren all»
mälig znrnck und nehmen »merer Bcsip von ihren
Grilliostückcn. Dcn ^ricddöscn. in wclchcn die ge-
fallenen Verbünoeicu rnhen. wird die größlc Achtung
erwiesen. Ein Graf S . hat einen solchen 5riedl)of
mit einer Mauer umgeben und übcr den Oingcmg.
zu welchem er die Schlüssel bewahrt, oic Worte srpcn
lassen: «Achlung dcr Rlih.-ställe ?cr Braven!" —
Die Einten versprechen in der Krim die besten Ergeb-
uisse. Die Fcloer wurden trotz dcs Kri.ges besäet.
und die Weingärte» gewähren oeu erfreulichsten An-
blick. I n einem Jahre werden von drm Kricgc nur
noch dic Erinncrung. sonst abcr kcinc Spuren zurüct̂
bleiben. ,

Die Wirren au dcr montenegrinischen Grenze
nchmcu die Aufmerksamkeit dcr h. Pforte in A»sprnch.
Nach den uemstcn i>l Konstantinopcl cingctroffeuen
Nachrichten sind die türkischen irrcglilärcn Truppen
in Podgochza eingezogen. Die, Montcnegrincr bc>
drohten verschiedene "ndcrc oilomainschc Bc^r lc, wcß
halb Der Gencralgouverucur von Bosnien. Kurschid
Pascha, seine Truppm zusammenzog und an die Kai.
lnakans von Banjaluka uud Bihacz einen Aufruf znm
Zuge gegen den Fcind erließ. Ein Theil der groß,
bnrllchcn Garde soll nach Albanicn über Salouich
odcr Dclpl'ino befördert wcrdcn.
^ D i e U n r n h e n in Van. wo cinKaimakan qetörtc.

wurde, sind vorüber. Dcr Mörder Tahir Aga hatte
sich auf persisches Gebiet a/ftüchicl. wurde abcr. als
er sich auf oltomanischem Vo'cn iri.-dcr blicken ließ,
verhafiei.

Se. Ercell. dcr Intermmlius. Freiherr u. Pro«
kesch-Ostcu, gab dem Admiral ^>ons zu Ehren ein
Diner in seinem Sommcrpalais zu Pujukocre. Nn»
tcr dcn Gästen befanden sich außer dcm Adniiral dcr
englische Grsaudte. dic englischen Gcsandtschaflattach^s
Vrodie und Moore, der französische Gesandte und die
Herren Sulcau dc M a l w y , Barou Talleyrand, der
spanische ?^'inistcr de Souza. der belgische Minister-
nsidcnt Herr Blouocl. dcr Adjnlant Herr ^yons nnd
der Kommandant dcs österr. Kricgsoampfers «Eurla»
tone" , Herr Barry.

Ueber den Brand dcs Mantyhanses in Pyräuö
vernimmt man, daß derselbe die Magazine, das Amt.
das Hafen'Sanitäts- und Postamt bis anf die Mail»
crn zerstört hat. Das Feuer wurde erst bemerkt,
nachdem es schon einige Zeit gedauert balle. Das
^az.ircll) ist glücklicher Weise verschont geblieben.
Sämmtliche Haftn» lind Zollregisler sind verbrannt.
I m Postamc gingen nur wcnigc Drucksachen und ci>
nige türkische Briefe verloren. Vou drn Waren im
Zollamtc wurden uur ungefähr 6l) Kolli Transitogü»
<er gerclttt, der Nest ist verbrannt. Dcr Schaden
ist beträchtlich. Die iu den letzten zehn Tagen im
Mauthamtc eingegangenen Gelder, sowie cin großcr
Thcil der Schuldscheine sind ebenfalls gerettet worden.

Telegraphische Depeschen.
" ^ i vo r n o . l<l. August. Der Weinstock läßt

cinc mittelmäßige l̂csc erwarten; im Getreide herrschte
keine günstige Meinung, man hofft auf baldigen Preis'
abschlug.

' P a r i s . Dinstag. Eanroberl ist gestern vou
Air Ics Vains in Savvycn nach Paris abgcrcist.
„Sieclc" vcrö'fftntlicht eine Adresse der Pariser Stu>
c'cnll'u. worin dieselben ihre Smnpatbien für Itallen
ausdrücken.

L o n d o n . 16 August. Dcr Dampscr „Pcrsia"
ist autz Ncw'P^rk nach nenntägiger, dcr schnellsten
bis i/tzt bckanntcu Fahrt hicr angrkommen.

L i v e r p o o l . 16. August. Baumwolle: ljl)l)l)
Ballci, 1̂ ,nsatz. Preise unverändert,

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:

L o n d o n , !6 . August. Dcr heutige „Morning
Advcrliscr" kündigt die schließlichc sormclle Au^glei.
chung dcr cngllich<amcrikanlschcn Strcllfrageil an. Gc<
ncral Walker, incloct er ferner, sci in Nicaragua mit
großcr Mcyrhctt zum Präsidenten erwählt worden.
Von Seiten vcr Unionsrcgicrung werde kcin amcri«
lanischcö Hccr gegen dcn Sicherheiteausschuß zu San
Francisco geschickt werden.

P a r i s , 17. August. Durch kaiserliche Dekrete
wcrdcu Marichall VaiUaut und Herr Abbatucci mit
ocr intcrinlistlschen Verwaltung dcr Geschälte für d>n
Admiral Hamclin. Marineminü'lcr < uno Herrn Fould,
Slaalsmiuistcr, während deren Abwesenheit betraut.

C a l a i s , 16. August. Ihre k. Hoheit die Her«
i,ogin von Cambridge ist hier angelangt. Sie begibt
sich nach Dculschland. ( I n Bonn ist Quartier l'c«
sttlll.) Die ersttn Abtheilungen dcr cnglisch.schivcizc-
rischcn Legion, wclchc in ilire Hcimath zurückkehren,
sind im Laufe dieser Wochc hicr angelangt.

M a d r i d . 16. August. Prinz Adalbert wird
heute erwartet. Die Vcrmähluugöfcicrlichkcit ist auf
l>cn 20. d. M. anberaumt. Das Ministerium ist e„t.
schlössen, allen mit dcm loustitlllionell - monarcbischcn
Systeme verträglichen Meiuuugrn die Hand zu bieten,
.illcin es lehnt jede .Solidarität mic dcn früheren
Vcrwallnagrn ab. — Der Herzog vou Medina-sseli
widerspricht öffentlich dcn verleumderischen Anklagen
auswärtiger Journale gcgcn das Benehmen dcr spa«
»ischen Soldaten während dcr Iulitage.

' " " ' " ^ ' ° ' ° ° ^ ' ' / '̂  " " ^ ^ "«««'cr« „. .«.ach, - ^ « m . m . i ^ .e°at te„ r^ ^ m ^ '



V i» r sen d e r i cht

aus bcm Abcudblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wicn 1!). August. Mittags 1 Uhr.

5,°/« Metall, behaupteten ihren gestrigen Kurc< von «4-'/,.
National -','lnlehen hol' sich um '/, " / „ , «5 7, - l<" " / , « .
Lotto-Änlehcn vom Jahre 185^ un^ennin gesucht, slieg aber-

mals nm l ° « . ll)l»,
Äanf-. 'ttt l l l i waren niit 1M»U auc«gcl'oten.
^.'foiupte-^chllschasts-Aktien wurdeu bio« >2l gemacht.
?iordbahn-?lfti»>l ohue große Bewegung , doch etwas hoher

c>l<5 gcsler» 2 K, Westbahn'NO'/.-
^Äesonder̂  beliebt zngtcn sich die Al ten der Kicdit'Anstall,

die bic« ^ i l ^ i ' / , , also um ^ " . . gegen die gestrige Notirung hoher
gehalten wurden.

'̂xn Prcift der Devisen ist keine Aenderung eingetreten.
Bei geringeren» Acdarfe blieben die »nisten Platze »n!>r

Brief als Geld, wac< n.nnentlich auch von Angöl'urg und Frnnf-
surt gilt.
»Ilanönal-Aülchei! zu 5"/« . 8ü . " / , ,—85 ' ,
Anlrhen v. I . I ^ l 8. ü. zn 5°/«. «:'—'.><>
komb. Venet. Anlehm zu 5"/» «2 - W
Staatsschuldverschreibungen zu 5»°/, ^ ' . ^ 8 4 ' / , ,

detto ., ^ ' / . ' / « 72'/.-7^'^.
betto „ ^"/„ M,-«l<l' '.
dctto „ 3 7« .'.tt 7̂  50 V,
dctto „ 2 7,"^ 4l'/.—4l"/.
detto „ 1 " / . l i i ' / . — 1 « ' / .

Gloggnih.r Oblig. m. "tuckz. „ 5 ° , 95 -!1<i
Ocd.nburger detto dltto ., 5°/» i)Z l>4
Peslher dcito delto „ 4"/« U 3 - i N
Malländer detto dctto „ 4°/, »2—i>F
Orund.ntl.-Oblig. N. Ocst. „ 5"/„ ^U-«<! ' / ,

detto v. Galizi.n, Ungarn,c. zu 5"/« 77 7,^78
detlo dcr übrigen Kronl. zn 5 "/, «2 - 82 7,

Vanlo r Obligationen zu 2 7, "/« "> ' / , - 62
Lotterie-Anlehc» v. I . I824 252—254

deüo „ 18 î> 127 — 127 7.
bctto „ 1854 zn 4"/» l«« ' ' ' , NW

Oomo Rentscheine 1«'/.—14

Galizischc Pfandbriefe zu 4 «/« f.»—83
^iordbahn - Prior.- Oblig. zn 5 "/. «ll '^.—87
Wloggnitz.r detto „ 5 ' / » 8<» ft!
Donau Dampfsch.-Oblig. „ 5 " / ° 82—83
Lloyd d.tto (in Silber) „ 5'/« 8i'—'.W
2 7, Prioritats Oblig. der Slaat^-^isenbahn-

Gescllschaft zu 275 Franks pr. Stilck < «8 - i l l »
Altic» d.r Nationalbank jl)!»7 -l<1W
5 7 , Pfandbriefe der Nationalbank

,2monatlichc lw 7. " « « ' / .
, Oesterr. Kredit-?lnftalt 3U3-:l!>3'/.

., „ N. Oest. ttSlompte-Ges. ,20°/.—12l
„ „ Andwci»; - Linz - ft'nnlnbner-

Giscnbahn 2tt0—3«2
^ „ 3lordbahn ! i88-28» 7.
„ „ ElaatSlisenb.-Gesellschaft zn

5<»0 Franks 357—357 V.
„ ^ Kaifcrin. < l̂isabc<h'Vahn zu

2>l<» si. mit 20 P^t. ^lnzaylung l ! N 7 . ^ l l« ' /,
„ „ Donau-Dalupifchis'fsahrlo^

Gesellschaft 5dU-588
detto 13. Omission 5U3—«<>4

" des Llo,)d ' 426-43l1
„ der Plslhcr Kettenb.-Gessllschast 6«-7l)
„ „ Wiener Dampfm,-V)csellschast i»4 -95

„ Prrßd. Tyrn. (iisenb. l . ^miss. 2 0 - 2 !
„ „ d.tto 2, (5»,iff. »,. Priorit. 35—36

Wcrh^y 40 ft. kose 7l-7l 7.
Windischgräh „ 23 7,-23 7.
Waldslein „ > . 24 7 , -24 ' / .
Keqlevich „ l , 11 7.
Salm ., 2V 3«',',
St. GcnoiS ., 37—37 7,
Palffy ^ 3N ' . .4O

tzlary „ ___^___ 3V". 3U7.

Telegraphischer Kurs «Bericht

dcr Staatspapierc uom 20. August 4866.
Staatsschulbverschreibungen . zu 5p<5t. ft. in ( M . ̂ 4

detto aus der Ulational-Änleihe zu 5 si. iu C M . 85 7/8
detto 4>/2 „ ., ?4 >/8

ObligatioNlN des lombard. vmet. AnIeyenS . . V2 »/2
Grundentlasluugs-Obligationcn von Galizicn

und Ungarn, samntt 'Appertinenzen zu 5 "/„ . . 7? 3/4
Alticn dcr oft.rr. Kreditanstalt . . . 395 3/4 st. in < 6 M . ' '
Banl-Mtie» pr. Sliiet lUUtt ft. in (§M.
Aktien der Kaiser FerdinandS-Noldbah»

getrennt ,,u U>00 ft- ^ ^ . . . . 28N0 ft. C M .
«klien der österr. Di'nau-Dalupfsch>ffsahrt

zu 500 ft. (5M. 587 «/^ si. (5M,

Wcchscl'^urs uom 20. August l 8 " l l .

Augsburg, für lOO ft. i^ur. Guld,, . . !02 3/4Äf. llso.
Praulsurt a. M . ,,s»r 120 sl. sndd, Per-

einowahr. in, 24 l/2 st, F»ß, Guld. . , 0 l 3/4 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banlo, C>1nld. . 75 3/7 2 Monat
iüvoruo.^uc 300 Toocanischc ^ire.Guld. <0!i 3/^ 2 U),ouat,
i!o»oon, für l Pfund Sterling. (Anld. . 10.Il 3 Monat.
Marsl'ill», fi<l 300 Franco, Gnlori,. . . 11!» i/4 2 Mo>at.
Partt', fur 300 Francs, Guld. . . . , >«) 1/2 Vf, 2 Monat.
K. l . vollw. Mnnz-Dulaicn . . ? 1,8 M . '«'lgio W.ne.

Gold -uud Silber.Kmfc vl)lll l0.August !ÜÜ0.

(Äcld. Ware. !
Kais. MllN^'Dllkatel! Agio 7 7 ,,4 <
dctto Rand? detto , <l!j/4 7
<̂ <>lct »l »nor«» /, (i l/2 tl !/2
NapoleonSd'rr ,, . . . . . «.3 ^-;
Sou^'erainSd^or „ 14. ztz.
Frildrichsd'or „ H.2.! ^ .̂ ^
<z»gl. SouercigncS „ 1U-N 10 ẑ
Russ. ^mplriale „ v 17 g.l?
Eilbcragio 3 3/4, ^ ^

(^ifenbahtt- und Post-Kahrordnung.
i lnkuüfl in ! Alfal>rl VU!I

Schnellzug Lail'ach l L-aibaä'
Uhr Min. Uftr VNn.

von Lail'ack nack» Wien . . ssrül) — — H H5
von Wi 'n i,a«i) Laibaci, . Abends 9 33 — —

Persouenzug
vo» Lail'üch „!,<!' Wl^n . Volm. — — IU —

dlo dlo . Abends — — io ^5
von Wie» nach l'ail'ack . Mackm. 2 3g —

dto l to . Früh 2 3o ^ —
D<e Kajsa wild >u M!»uten dor

t>vr ?N'f,ih>t «.schloss»'».

Vrtcf- (konrier
von vaid.Kl' naä) Trieft . . Abends — — 3 39

„ Tvi>,t ,. ^>,,I>,,ch . Frül"! 7 ^u - ^
P^rsunen-(5 vurier

von Laid^ch ü̂ ch Trielt . . Abends — — !U —
^ I l icf t ,, Lail'ach . Flüd , ^u — -»

l. Mnllepvst
von Laibach n»<l, 2riest . sslül, __ — <̂

^ Trifst » l'ttibxh . Abend« 6 — " -

I I . Mallepost
von Laiback nach Tliel l - . Abends — — H l5

, Trieft . La'bacb . sslüh 8 3a — —

(betreib -Durchschnitts - Preise
in ^aibach am 20, Anritt l«5ü

i„'..s>„> i.', Magazin»?-
<5i« Wic..°r Mctzc» ^ n ^ ^P . ' s ,

l>. ! sr, si. " ^ lr.

Weizen 5 38 5 537.
Knlnrutz — — 3 15
Halbfrucht — — 3 5?7.
,!korn I <l 3 1U ' /
Gerste — — 3 —
Hirse _ ^_ 2 48
Heiden . . . , . . , . - . .^ .̂  ß'/^
Hafer 1 ü»i 2 7

B e r i c h t i f t u n g .
I i , der ^izitativl«^ Illlzeisse dcs hirro^

ligcll ^ f a n d t N N t e S , l ! dcr s.cstiissrl!
Z<ilulî  scll eä l)c!ßc„: „DvttUcvstafi
deu 28. I lu^ust d. I . " , stall: drl'l
»'̂ 8. I^li.«

3. 1564. ( I )

Aimonee«
Am 24. Auqust «85U Abends wirt> '"

dem allbekannlen liebllchen Badeorte V el<
des , aus Ali laß oer Oebultstaqsfelcr S l .
k k. Apostolischen Majestät des Kaiscrs
Franz Jose f «., zum Besten der Veloesel
Addrandles, ein Tomoola-Spiel, verblin-
oen mit einer kleinen Tanzunterdaitling
und mit emem Feuerwerke, veranstaltet
werden.

M i t Hinblick auf den woh l thä t ig
3weck werden alle Gönner des genannt^
Badeortes hiemit horchst eingeladen, sicl)
zu dieser gesellschaftlichen Unterhaltuiiß
recht zahlreich einfmden zu wollen.

•/. Werfen.
Z. 1559. ( , )

I n der Tuck - , Schnitt - und
Modewaren- Handlung des

OTally «fc l la i i i i
wird ein Praktikant aufgenommen.

Z. ,522. (3)

Verkaufs-Anzeige.
Am Laibachcr Felde, im Pomcrio,

sind mehrere Aeckcr im besten Zu-
stände erhalten, aus freier Hand zu
verkaufen.

Das Nadcre Polana - Vorstadt
Nr. 2^ deim Eigenthümer.

3 93:;. :̂j) ^ _ ^ ^
W ^ H ^ M i t k. k. a. h. Privilegium und k. ;,rcuß. und k. bair. a. l). Approbation.

«»«. I5«z>e>»Nl',lt'5 l. l. a. priv, K r ä u t e r - 2 c i f e ist nnch den beglaubigte» rühmlichen Vcurthcilungen hoch>^
barer Äei^ t und ^'rwatpers^u'n als da»? Reellste und Beste f»r die H a u t anerlannt, inden, sie alle vorhandenen derartige
^abrilale oder il,ie --: bis jcht unerreichte-- charakteristische nnd eigenthümliche Wirfung weit übertrifft und l!g"
sie sich gleichfalls mit groszcr (?rspriesil!chfeit 5 - 7 ' z» B ä d e r n j.der ?lrt. " ' ^ - - (5 in Versuch wird Jeden überzeugen »«V
ihm den Gebrauch der ZV»». Nol ' t ' l l lO' lX'schlU K r ä u t e r - Te i fc zum taglichcn Vldnrsniß werden lassen — ,

Med. Dr. Suin de Boutemard's

aromatische Zahn - Pasta.
Z>»'. f » « l » «ll« Il»»«s«,»«»«>»<» an<< geläuterten und vl'lllommcn aeeigneteu Stoffen znsanmiengesctzte Z a h n -H>a<^

ge>vinnt vermogl- ihrer cinerlannten ZweUmä'ngfsit zur zuverlässigen VlcilllstUltst nnd (s'rhaltllNst der ,Fahl»e und dl"
Zahnfleisches und ihrer wesentlichen Vorzüssc vor deu vcischiedenen Zahn-Pu lver« eine sich immer steigernde rnl?»^
liche Aiülfl'üimig in den weitisien .'lrcisen und wird >'on denen, dir sich ihrer nur ein Mnl bedient, sicherlich m i t besonderer
Vor l i ebe immer gern wieder gekauft werden. ^

u Tiegel s
Kriiutcr- ^

5<» l r . C. V i . ^
1 1 1 1 Cl

ClUIVAJIlülinEM - «Eli

t>55>—VN >?F

s «Flasche ^
! Chinariu- ̂ ,
' d e n - V c l . >
^ 50 kr. (5. M . ^

Die llV»'. Ill,«rT»»»jl»'schen privilegirt.n >^ac»r,0llchc>»niltcl nnterscheidcn sich durch ilne b e w ä h r t e » ansgczcich^
nellii l^igciisch.iftlN und durch ihren wohlseillN Pre>c< sehr vortheilhast von den so mannigfach angrvriesencn Macassar-, Klette»'
wurzrl nnd den meisten ander,» Haarolen und Haarpomaden, indem unl',str,tteu im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel le>»'
c i ' fv lgs icherer t t HttsalUlnellfetZllnaelt cristircn al̂ < diesc-, so dasi die bliden sich in ihren Wirkungen gegenseitig crgänzcndcN
l^>. Har tu l lg ' i chen H « a r w u c h i > ! l l i t t e l in aller Oewiffenhaftigfeit ancmpfohlen werden fönnen, und zwar: U»>». l s n ^
i«»»»^'!>» t.'8,l,»l»»'l«»»l<'«»» <^«»l, z>,r N o n s e r v i r u n g »nd V c r s c h ö n e r l m g dcr H a a r e , und K>>». lll«»»<»»»»il "
l l<., '«»«»>»'» L '«»»»»«l« ' , zur W i e d e r e r w e c k u n g und B e l e b u n g deö H a a r w u c h s e s .

CAUTION.-
l̂achdeüi ker ftii ^ahrcn so wohl begründete 3iuf der obenstchcnden privilegirteu Spezialitäten fast täglich

»- inannigsache Nachb i ldungen und Fals i f ikate -5 hervorruft, wolüu die gccbrtcu p. ' l ' . Konsumenten uuftrer
im >'",- und Ä».ila»dt in so groi!»» s5hnu sllliendlU ^rt^fel sowohl auf deren mehrfach vcroffcntlichte H ^ r i g i l l a l - V e r -
packungöar t , alö auch auf lic Namen: n > ' . 2z»,'«>?,n,'N« ( .Kräu te r l V c i f e ) , « n . « , « l n «l«' H l « » »
<«",»,«>'«!! ( ^ a h n l P a s t a ) , IDn . » « » ' < « » » « ( C h i n a r i n d e n - l?e l und K r ä u t e r - P o m a d e ) , so wie
auch auf t i^ F i r m e n »mserer, di.rch die l'el'lffenoeu Lotalolätttr nnd Provinzial Zeitungen vou >jeit zu Zeit retannt
gcg.lvneu a l lc i l l igen Harren Ort^^ Depositäre - - zur Verhntnn>s von TänjchuuglU - - gefälligst genau achten.

Obl^c, VllV'h ihvc anrrk'Nlntc Ätützlichkeit llild So l id i tä t so bl'licl't gewordenen Artirc! si"
IZ " unter Garant ie der Echtheit "^3 sowohl in dem alleinigen Lokal. Depot ^
2 t M ^ a i b a c l ) und zwar dei M t t N I » i i « j , M , ' « f t i < ' b z o ^ l < ^ a,n Hanptplay Nr. 240 und l̂ c
L3«>»»zK- ^ IZ<»««'«z5<55-z^ als wic auch bci folgende,, L'. ' r . F i r m e n in sslcichm.'ifl'll
ftutcr .Qua l i t ä t stets û l'alxn i (5 a p o d i st r i a : Apoth. Giovanni Dclisc, F r i c s a ch : ^lpo,'
W. Eichlcr, G ö r z - G. Annelli, I l l i » v. F e i st r i t z : Ios. Litschau. K l a g e u f u r t i A p " /
Anton Äciml) , K r a i n l' u r g : Theodor ^appeiin' , T a r v i ^ : Apotb. All'in Stüflcr, T r i c '
Apoth. Fr. .5,'icovich, Äpoth. I . Scrravallo und Apoth. Carlo Zanetti, V i l l a ch-. Math. Färit, u>
für W i p p a c h : bei I . N. D o l l e u z.


